
Anna Mae ist eine Sängerin und Liederschreiberin aus dem Luzerner Hin-
terland. Ihre Musik hat sie nicht nur auf die inländischen Bühnen gebracht, 
sondern auch z.B. nach Frankreich, England, USA oder Kanada. Mit ihrer 
emotionsgeladenen Stimme und einer Gitarre singt sie Lieder, die vom 
Streben nach Glück, von Liebe und vom Weltgeschehen handeln.
Zusammen mit ihren beiden Musikern Roland Stadelmann (Bass) und 
Gabriel Yaacoub (Gitarre) gestaltet sie einen Konzertabend, der geprägt ist 
von Tina Turner, Johnny Cash oder Edith Piaf.

JMO: drei Länder – eine Sprache! «Dandoula Tala» ist der Titel der zwei-
ten CD und bedeutet auf Mandinka «no borders». Das Trio überschreitet 
Grenzen zwischen traditionellen und modernen Klängen aus Afrika, 
Europa und dem Orient. Das Repertoire stammt von allen drei Musikern 
und zeigt ihre unterschiedlichen Ein� üsse. Das Aufeinandertre� en der 
drei Kulturen, die Auswahl der Instrumente und der reiche Fundus an 
Ideen, Melodien und Rhythmen macht die Musik zu einem unvergessli-
chen Hörabenteuer!

In über 11 Jahren hat die Berner Chansons-Ostfolk-Truppe ihren ganz 
eigenen musikalischen Mikrokosmos gescha� en. Benannt nach einem 
serbokroatischen Volkslied, giesst ZAPJEVALA die Liebe für osteuropä-
ische Klänge, französische Chansons und schweizerdeutschen Charme 
in einen grossen Suppentopf und rührt einmal krä� ig um! Da verschmelzen
traurige Melodien mit feurigen Rhythmen und träumerische Sehnsusucht 
mit scherzha� en Neckereien. Die Frauenband mit Männerquote, serviert 
ein musikalisches Menu, das direkt ins Herz und in die Beine fährt! 

� e Wa�  e Machine Orchestra steht für den heissesten Swing-Sound, 
der die Schweiz je erreichte. Ihr Set ist eine Mixtur aus neuen Ei-
genkompositionen und Klassikern der Vergangenheit. Die groovige 
Rhythm-Section aus Kontrabass, Schlagzeug und Gitarre wird begleitet 
von einem � ammend-würzigen Bläsersatz. Fügt noch eine Prise wilder 
Soli und kra� vollen Gesangs des Frontsängers hinzu und fertig ist die 
Wa�  e-Band.

Die Band aus Mainz hat es gescha�  , ihren eigenen Sound um die Aus-
nahmesängerin Hanne Kah zu � nden und zu prägen. Mutig und selbst-
bewusst etablieren sie das Genre «Outlaw Music» in einer eigenen Klang-
farbe. Dass die Band internationalem Anspruch gerecht wird, zeigten 
Festivalau� ritte in Europa, Kanada, USA, Australien und auch die Zu-
sammenarbeit mit dem niederländischen Ausnahmemusiker JB Meijers.
Als besondere Momente gab es vor grosser Kulisse Heimspiele vor den 
Hooters sowie Roger Hodgson (ex-Supertramp).

ALTE MÜHLE HUTTWIL KELLER-BISTRO 

Der 19-jährige Flo Bauer raubt dir die letzten Zweifel um die Frage, ob 
es ein Jenseits gibt oder nicht. Zumindest ein Leben davor muss es geben, 
weil Sänger und Gitarrist Flo Bauer kommt de� nitiv aus einer anderen 
Welt, wahrscheinlich vom Planet «Bluesmania». Bei «� e voice» in Frank-
reich hat er es bereits ins Viertel� nale gescha�   und nebenbei bemerkens-
werte Preise abgeräumt wie z.B. Prix «Revelation du tremplin blues sur 
Seine 2016». Zurzeit tourt er erfolgreich im Trio als «Flo Bauer Blues 
Project» mit erfahrenen Top Musikern, die über 40 Jahre älter sind als er. 

Reservationen:
info@kellerbistro-huttwil.ch
062 962 05 13
kellerbistro-huttwil.ch

Keller-Bistro Alte Mühle 
Sonneggstrasse 6

4950 Huttwil

Anna Mae
Folk, Country,

Chanson
Freitag,16. Oktober, 2020

20.15 Uhr

Trio JMO
Global Music, World, 

Jazz, Griot
Freitag, 6. November 2020

20.15 Uhr

Zapjevala
Osteurop. Volksmusik

Freitag, 4. Dezember, 2020 
20.15 Uhr

Waffl e machine 
Swing & Folk

Freitag, 15. Januar, 2021
20.15 Uhr

Hanne Kah
Folk Rock

Freitag, 19. Februar, 2021
20.15 Uhr

Flo Bauer Blues Trio
Blues

Freitag, 5. März, 2021
20.15 Uhr

Oli Kehrli
Chanson

Freitag, 5. Februar, 2021
20.15 Uhr
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Elias Bernet Band
Boogie-Woogie & Blues

Freitag, 26. März, 2021
20.15 Uhr

Auf «Vierti Rundi», dem vierten Studioalbum des Värslischmieds und 
Gentleman, scheut Oli Kehrli mit seinen Mitmusikern kaum eine Heraus-
forderung und steigt furchtlos in den Boxring des Lebens. Mit blauem 
Auge und einem leicht verschmitzten Lächeln, pointiert und reich an Mitge-
fühl für seine Helden, liefert er sich dem scheinbar Gewöhnlichen sowohl 
sich selbst als auch seinem Publikum aus. Da gilt es, die Schicksals- und 
Rückschläge wegzustecken, Schwächen zu o� enbaren, mit den eigenen Unzu-
länglichkeiten zu hadern, aber hie und da auch ordentlich auszuteilen. 

Es ist eine abwechslungsreiche, äusserst unterhaltsame, o�  irrwitzig tem-
poreiche Fahrt, auf welche die Elias Bernet Band ihre Zuhörer mitnimmt. 
Aber keine Angst, das Trio springt nie aus den Schienen. Nach wenigen 
Takten zucken Füsse, Hü� en, Schultern und Nacken, als gehorchten 
sie willenlos einem Tanzbefehl. Highlights sind Au� ritte am Lucerne 
Festival auf dem Blues Boat des Montreux Jazz Festival und als Gastmu-
siker in den USA.


